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2. Benefizregatta, Mannheim
zur Förderung des Projektes „Sport und Krebs“

Samstag,17.07.10
Start: 09:30 Uhr. Siegerehrung ca. 15:00 Uhr. 
Regattastrecke: Neckarvorland an der 
Universitätsmedizin Mannheim Theodor-Kutzer-Ufer
Unter der Schirmherrschaft von
Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz und 
Dr. Manfred Fuchs

Veranstalter:

www.stiftung-leben-mit-krebs.de Universitätsklinikum Mannheim Interdisziplinäres Tumorzentrum
Mannheim

Mannheimer Regatta-Verein e.V.  



Liebe Ruderinnen und Ruderer, 
 

zum 2. Mal in Folge begrüße ich Sie im Namen der Stiftung Leben mit Krebs 

herzlich zur Regatta „Rudern gegen Krebs“ in der Metropolregion Rhein-

Neckar. Auch in diesem Jahr kämpfen rund 60 Vierer-Mannschaften für den 

guten Zweck. Ein herzliches Willkommen an alle Teilnehmer/-innen, Helfer 

und Gäste, insbesondere auch an unsere Patientinnen aus Heidelberg, die 

in diesem Jahr erneut aktiv teilnehmen. 

 

Es freut uns sehr, dass die Herren Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister der Stadt Mannheim, und Dr. 

Manfred Fuchs die Schirmherrschaft übernommen haben und dass wir vor Ort viele Ehrengäste 

begrüßen dürfen, von denen manche in einem sogenannten Kirchboot die Idee der Benefizregatta 

tatkräftig unterstützen.  

 

Durch Ihren aktiven Einsatz im Ruderboot, durch Spenden und durch die großzügige Unterstützung 

der Sponsoren ist es uns auch in diesem Jahr möglich, das Förderprogramm „Sport und Krebs“ 

fortzusetzen, zu verbessern und zahlreichen neuen Patienten in der Metropolregion Rhein-Neckar 

anzubieten. Das breite multidisziplinäre Engagement „in einem Boot“ symbolisiert, dass auch die 

moderne Krebsbehandlung eine Teamleistung ist und nur durch den gut abgestimmten, 

konzentrierten Krafteinsatz aller Beteiligten erfolgreich ist.  Dafür danke ich Ihnen sehr herzlich. 

 

Der Erfolg des Sportprogramms für Patienten, die aufgrund einer Krebserkrankung eine spezielle 

medikamentöse Therapie erhalten, spiegelt sich in der breiten Nachfrage zu diesem Programm. 

Seit dem Start des Sportprojektes im Jahre  2005 konnten bisher beinahe 700 Patienten 

bundesweit profitieren. 

 

Mein besonderer Dank für die Organisation von `Rudern gegen Krebs´ in Mannheim geht an die 

Universitätsmedizin und das Interdisziplinäre Tumorzentrum in Mannheim, an die beteiligten 

Rudervereine, die uns in diesem Jahr bei der Regattavorbereitung unterstützt haben, an die Stadt 

Mannheim, die die Realisierung der Regatta ermöglicht hat, und an alle engagierten Organisatoren.  

 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß und Erfolg für die Wettkämpfe und immer die nötige handbreit Wasser 

unter dem Kiel. 

 

 

 

 

  Klaus Schrott 
Vorstandsvorsitzender der 

Stiftung Leben mit Krebs 



Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Ruderinnen und Ruderer, 

 
 

die Diagnose ‚Krebs’ trifft jährlich zwischen 250.000 und 300.000 

Menschen in Deutschland. Obwohl die Therapie in den vergangenen 
Jahren für eine Vielzahl von Tumorerkrankungen große Fortschritte 

gemacht hat, löst die Diagnose nach wie vor große Angst und 

Verunsicherung aus und verändert die Lebensplanung. Dass weit 

mehr als die Hälfte aller Tumorpatienten mit den heutigen Verfahren 
geheilt werden können, gerät dagegen schnell in Vergessenheit. Diese 

Patienten wieder möglichst schnell an ihre gewohnten 

Lebensumstände heranzuführen und sie stark zu machen für die Nachsorgebehandlung ist 
eine zentrale Aufgabe, der sich die Behandlungseinrichtungen und die öffentliche 

Gesundheitspflege stellen. 

 
Die „Stiftung Leben mit Krebs” unterstützt in vorbildlicher Weise diese Phase der 

Nachbehandlung nach Tumorerkrankungen. Ein an den Möglichkeiten des Patienten 

orientiertes Sport- und Bewegungsprogramm oder die künstlerische Beschäftigung hilft 

unseren Patienten nicht nur die Belastungen der Behandlung besser zu widerstehen, 
sondern führt auch zu einer verbesserten Lebensfreude und Lebensqualität.  

 

Die Mitarbeiter des Interdisziplinären Tumorzentrums Mannheim (ITM) freuen sich, dass wir 
in diesem Jahr in Zusammenarbeit mit dem Mannheimer Regatta-Verein die Regatta 

„Rudern gegen Krebs“ auf dem Neckar in Höhe unseres Universitätsklinikums ausrichten 

können. 

 
Die Erlöse werden unmittelbar zum Ausbau unseres Bewegungsförderungsprogramms für 

unsere Patienten am ITM eingesetzt. Damit werden neue Sport- und Bewegungstherapien 

gemeinsam mit den ortsansässigen Sportvereinen geschaffen. 
 

Allen Sponsoren, Förderern, aktiven und passiven Teilnehmern an der Regatta und den 

Mitarbeitern der Stiftung danke ich, auch im Namen unserer Patienten und meiner Kollegen 
für Ihr Engagement und für die Unterstützung unseres Förderprogramms am ITM. 

 

 
Prof. Dr. Frederik Wenz 
  Leiter des Interdisziplinären  
Tumorzentrums Mannheim (ITM) 



Rahmenprogramm zur Benefizregatta „Rudern gegen Krebs“, 9- 16 Uhr

Sportprogramm am Lande – Teil des Projektes „Mission Olympic“ 

Ergometerrudern gegen Krebs 
Die BW Bank sponsert jede geruderte 100 m mit  1,-. Dieses Geld kommt dem Projekt „Sport und 
Krebs“ zugute.

Fahrradparcours
Viel Spaß auf zwei Rädern. Gutes Training zur Radfahrausbildung und Überprüfung der eigenen 
motorischen Geschicklichkeit. 

Mitmachen kann jeder! Durch die Aktivitäten des Sportprogramms werden Punkte im Finalkampf des 
bundesweiten Städtewettbewerbs „Mission Olympic“ gesammelt, die somit zu Mannheims Sieg als „Aktivste 
Stadt Deutschlands“ beitragen. 

Informationen rund um das Thema „Krebs“ und „Sport und Krebs“: 

- Informationsstände  

o Stiftung Leben mit Krebs 
o ITM/Interdisziplinäres Tumorzentrum Mannheim 
o KID/Krebsinformationsdienst 
o MammaMia! Das Brustkrebsmagazin 
o Ernährungsberatung aus dem Diakoniekrankenhaus Mannheim 
o Hutmacherin für Patienten nach einer Chemotherapie
o Sanitätshaus Kocher 

- Informationszelt zum Thema „Stammzellspende“ 

o Deutsche Stammzellspenderdatei Rhein-Neckar 
o Informationen rund um die Blutstammzellentnahme und Blutspende 
o Aufnahmemöglichkeit in die Knochenmarkspenderdatei
o Blutentnahme zur Knochenmarkspendertypisierung (Sponsor: DRK-Blutspendedienst) 

- Interviews: 

o Dr. h.c. Manfred Lautenschläger (Gründer MLP, Hauptsponsor) 
o Dr. Harald Schwager (Vorstand BASF, Vorstandsvorsitzender Metropolregion Rhein-Neckar) 
o Dr. Peter Kurz (Oberbürgermeister der Stadt Mannheim, Schirmherr)   
o Filip Adamski (Ruderweltmeister im Achter) 
o Prof. Dr. med. Frederik Wenz  (Leiter des ITM /Interdisziplinäres Tumorzentrum Mannheim) 
o Dr. Klaus Möller (Vorstandsmitglied der „Stiftung leben mit Krebs“) 
o Prof. Dr. med. Harald Klüter (Studiendekan Universitätsmedizin Mannheim) 
o Prof. Dr. med. Karl Hörmann (Prodekan Universitätsmedizin Mannheim) 
o Dr. Karl Schneider (Vorstand der Else Kröner-Fresenius-Stiftung, Hauptsponsor)  
o Dr. Manfred Fuchs (Schirmherr, Sponsor) 
o Patientengruppe „Neckardrachen“ 

Kinderprogramm mit Kinderschminken  

Moderatoren des Tages: 

- Wolfgang Grünwald (Sportchef Rhein-Neckar Fernsehen) 
- Rainer Fiedler (2. Vorsitzender des Regattaverbandes Heidelberg) 



 

 

 

 

Zeitplan für die Benefizregatta "Rudern gegen Krebs" 

17.07.2010 in Mannheim 
 
   

 08:30  Teamleiter/ Steuerleute Besprechung/ 

Ausgabe Teilnehmershirts 

  

Vorläufe      

 09:30  Vorlauf 1   
 09:40  Vorlauf 2   
 09:50  Vorlauf 3   
 10:00  Vorlauf 4   
 10:10  Vorlauf 5   
 10:20  Vorlauf 6   
 10:30  Vorlauf 7   
 10:40  Vorlauf 8   
 10:50  Vorlauf 9   
 11:00  Vorlauf 10   
 11:10  Vorlauf 11   
 11:20  Vorlauf 12   
      

Prominentenlauf 

Kirchboot 

12:00  Die Metropolregion in einem Boot   

      
      

Finale Amateure      

 12:15  Finale Amateure 1   
 12:25  Finale Amateure 2   
 12:35  Finale Amateure 3   
 12:45  Finale Amateure 4   
 12:55  Finale Amateure 5   
 13:05  Finale Amateure 6   
 13:15  Finale Amateure 7   
 13:25  Finale Amateure 8   
      

Finale Profis      

 14:00  Finale Profis 1   
 14:10  Finale Profis 2   
 14:20  Finale Profis 3   
 14:30  Finale Profis 4   
 14:40  Finale Profis 5   
 14:50  Finale Profis 6   
 15:00  Finale Profis 7   
 15:10  Finale Profis 8   
      

Patientenlauf 

 

15:20  Patientenlauf Drachenboot   

      

Siegerehrung 15:45  Siegerehrung Amateure   

 15:55  Siegerehrung Profs   
 16:00  Ehrungen & Danksagungen   
      
      

Änderungen vorbehalten 
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Informationen/ Rennbestimmungen zur Benefizregatta
„Rudern gegen Krebs“ am 17. Juli 2010  in Mannheim

Allgemeine Hinweise: 

Fragen und Probleme: Wenden Sie sich bitte an unseren Informationsstand oder die Hilfskräfte vor Ort.  
Sie tragen rote „Rudern gegen Krebs“-T-Shirts.  

Am Veranstaltungstag erreichen Sie uns telefonisch auch unter 0175-325 69 13. 

Veranstaltungsorte Regatta: Bitte beachten Sie, dass die Teams auf zwei Ruderclubs aufgeteilt werden. 
Die Aufteilung der Teams auf die beiden Clubs finden Sie in der Anlage „Teamliste nach Ruderclubs“. 

• Mannheimer Rudergesellschaft Baden von 1880 e.V./ www.maruba.de
Am Neckarkanal, Feudenheimer Str. 2 
D-68167 Mannheim / Germany   

Anfahrt: Sie finden uns an der Feudenheimer Strasse zwischen den Stadtteilen Mannheim-Neckarstadt 
und Feudenheim, am Neckarufer schräg gegenüber des Hauptfriedhofes. Am einfachsten ist es wenn Sie 
den Wegweisern zum Universitätsklinikum folgen. An der Einfahrt zum Parkplatz des Universitätsklinikums, 
fahren Sie nicht in die Tiefgarage, sondern biegen sofort nach links auf den oberen Parkplatz ein. Fahren 
Sie auf diesem bis zum Ende durch. Dort befindet sich unser Bootshaus und Restaurant. 
oder: 

• MRV Amicitia/www.amicitia-mannheim.de
Hans-Reschke-Ufer 3 
68165 Mannheim 

Anfahrt: Von der A656 (Richtung Mannheim-Zentrum) kommend, passieren Sie die Stadteinfahrt 
Mannheim und fahren auf der Wilhelm-Varnholt-Allee entlang. Biegen Sie direkt hinter dem Planetarium 
rechts in die Schubertstraße ein. Halten Sie sich in Richtung Neuostheim.Bei der nächsten sich bietenden 
Gelegenheit biegen Sie nach links über die Gleise ab, auf den Oberen Luisenpark.Die nächsten beiden 
Möglichkeiten biegen Sie jeweils rechts ab, zunächst in die Ludwig-Ratzel-Straße, dann zum Hans-
Reschke-Ufer.Direkt hinter dem Fernmeldeturm (Rückseite Luisenpark) befindet sich auf der rechten Seite 
das Bootshaus der Amicitia.  

Registrierung: Die Registrierung der Mannschaften und die Austeilung der „Rudern gegen Krebs“- T-Shirts 
erfolgen ab 8.30 Uhr in den Teamleiterbesprechungen jeweils vor den Boothäusern der Mannheimer RG Baden 
und des Mannheimer RV Amicitia.  

Boote: Die Teams werden an den Stegen der Mannheimer RG Baden und des Mannheimer RV Amicitia in die für 
sie vorgesehenen Boote verteilt. Dabei werden Sie regelmäßig nicht in den Booten starten können, in denen 
trainiert wurde. 

Parkplätze: Die Parkmöglichkeiten bei beiden Ruderclubs sind begrenzt. Sofern machbar, bitten wir Sie, 
Fahrgemeinschaften zu bilden oder die öffentlichen Verkehrsmittel oder aber das Fahrrad zu benutzen. 

Shuttle: Von 9.00 – 16.00h halten wir einen Shuttle-Service zwischen den beiden Ruderclubs für Sie bereit. 

Umkleidemöglichkeiten: In den Bootshäusern sind Umkleideräume vorhanden. Generell bitten wir alle 
Teilnehmer bereits „sportbereit” gekleidet anzureisen (eng anliegende Kleidungsstücke werden empfohlen). 

Teamkleidung: Für jedes Team werden einheitliche „Rudern gegen Krebs“ T-Shirts in verschiedenen Größen 
bereitgestellt. Austeilung erfolgt vor Rennbeginn bei der Teamleiterbesprechung um 8:30 Uhr. 

Wertsachen: Haftung durch den Veranstalter und Ausrichter ist ausgeschlossen. Bitte bewahren Sie Ihre 
Wertsachen bei sich auf oder sorgen Sie für ihre sichere Verwahrung. Verschlussmöglichkeiten stehen nicht zur 
Verfügung. 

Verpflegung: Die Ruderclubs bzw. angeschlossenen Restaurant bieten Ihnen während der ganzen Veranstaltung 
günstige Verpflegung und Getränke an. Auf der Neckarwiese wird ebenfalls Catering angeboten.  



Informationen/ Rennbestimmungen zur Benefizregatta
„Rudern gegen Krebs“ am 17. Juli 2010  in Mannheim

Zur Regatta:  

Den Anweisungen des Organisationspersonals ist aus Sicherheitsgründen Folge zu leisten. 

Zeitplan: Bitte halten Sie sich in der Nähe der Veranstaltung auf, um den pünktlichen Ablauf der Rennen zu 
gewährleisten. Maßgeblich sind die im Anhang „Rennmodus“ genannten Startzeiten. Bitte unbedingt die Treffzeiten 
beachten.   

Vorlauf-/ Finalstartzeit: Alle Teams rudern in den Vorläufen. Nach den Vorläufen informieren Sie sich bitte an den 
Organisationstafeln (Zentraler Standort) über Startzeiten der Final-Läufe, in welchen Sie starten werden. Die 
Mannschaftsnamen werden manuell in die Tafel eingetragen. Die Dritt- und Viertplatzierten des Vorlaufes starten 
im „Finale Amateure“ (12.15h bis 13.30h). Die Erst- und Zweitplatzierten der Vorläufe starten im Finale 
„Profis“ (14h bis 15.30h). Die Letztplatzierten der Vorläufe scheiden aus.  

Allgemeine Informationen zur Regattastrecke: 

Streckenlänge: ca. 350 - 400 m 

Streckenmarkierungen: Markierung an Land  

Streckenposten: Start- und Zielgericht 

Anzahl Startbahnen: 5 (Vorläufe);  3 (Finale) 

Start: Die Boote werden fliegend gestartet, d.h. nebeneinander liegend und in Bewegung  
auf der Startlinie ausgerichtet. Der Start erfolgt mit dem Kommando „Achtung – Los“.  

Zieleinlauf: Nach dem Zieleinlauf rudern die Teams unverzüglich zu ihren Ausgangsstegen  
zurück, um dort die Boote an die nachfolgenden Mannschaften zu übergeben. 

Start Vorlauf: Mittig im Neckarkanal vor der Schleuse

Ziel Vorlauf: Auf Höhe des Endes der Maulbeerinsel 

Start Finale: Unterhalb der Mündung Neckarkanal/ Neckar 

Ziel Finale: Auf Höhe des UMM Mannheim 

Sicherheit: Die DLRG gewährleistet die Sicherheit des Regattabetriebes und der Teilnehmer. 

Qualifikationsmodus: 

Leistungsklassen: In den Finalläufen gibt es zwei Leistungsklassen: Die „Amateur-“ und die 
 „Profi-“ Klasse. (Diese werden in den Vorläufen ermittelt) 

Vorläufe: Die Teams werden zu je 5 Booten in 12 Vorläufen gegeneinander antreten. 
Die Vorlaufsetzungen wurden nach dem Zufallsprinzip ausgelost. 

Finalläufe Profis: Vorlaufsieger und Zweitplatzierte werden zu je 3 Booten im Profi-Finalläufen rudern.  
Es gibt 8 Profifinalläufe. 

Finalläufe Amateure: Vorlaufdritte und Viertplatzierte werden zu je 3 Booten im Amateur-Finalläufen rudern.  
Es gibt 8 Amateurfinalläufe. 

Siegerehrung: Für die je 8 Siegermannschaften der Profi- und Amateur-Finalläufe findet gegen 15.45h  
auf der Neckarwiese am Theodor-Kutzer-Ufer eine große Siegerehrung statt.  
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„Rudern gegen Krebs“ am 17. Juli 2010  in Mannheim 

 

 

Allgemeine Informationen: 

 

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.  
 
Nur im absoluten Ernstfall würde man die Regatta vor Ort abbrechen. Spenden, Startgebühren und 
Sponsoringgelder werden unter diesen Umständen nicht zurückerstattet.  
 

 

 

 

 

 
 
 

Ausrichter:              Veranstalter: Koordinator: 

Mannheimer Regatta-Verein von 
1878 

     Stiftung Leben mit Krebs UMM Universitätsklinikum 
Mannheim 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Mannheimer Regatta-Verein e.V. 
Andreas Hoferstraße57 

68259 Mannheim 
www.regatta-ma.de 
Tel.: 0621/402628 

Stiftung leben mit Krebs 
Wilhelmstraße 14 
65185 Wiesbaden 

Tel.:0611/ 360 80 – 23 
www.rudern-gegen-krebs.de 

Universitätsklinikum Mannheim 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3 

68167 Mannheim 
Tel.: 0621/ 38 39 40 41 

www.umm.de 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schirmherren: 

 

 Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister der Stadt Mannheim 
 

 Dr. Manfred Fuchs, Fuchs Petrolub AG 
 

Ausrichter:            Veranstalter: Koordinator:
Mannheimer Regatta-Verein von 

1878
     Stiftung Leben mit Krebs UMM Universitätsklinikum 

Mannheim
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